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JJEETTZZTT  AANNMMEELLDDEENN!!

MIT HEINO WULFF

Schauen Sie hinter die Kulissen und 
erfahren Sie, wie aus einem 
Schaumstoffblock mit viel Know-
how und handwerklichem Geschick 
eine hochwertige Matratze entsteht.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BBeettrriieebbssbbeessiicchhttiigguunngg



a Fedderingen – Hauptstraße 20 a Mo, Di, Mi, Fr 8:00 – 16:00 | Do 8:00 – 18:00 | Sa 9:00 – 13:00 und nach Vereinbarung

t 04836 99 641 22 a shop@wulff-med.de O shop.wulff-matratzen.de
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 AAnnmmeelldduunngg  tteelleeffoonniisscchh,,  ppeerr  EE--MMaaiill  ooddeerr  bbeeqquueemm  ppeerr  QQRR--CCooddee::
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3   Grußwort vom Vorstand
Liebe Zuschauer, Moin Fans,

wir begrüßen Euch und unsere Gäste aus Ahrens-
burg zum heutigen letzten Heimspiel der Regionalliga 
Schleswig/Holstein & Hamburg 26/27.

Der Saisonstart mit 0:8 Punkten war ein hartes 
Brett…starke Gegner mit anderen Ambitionen, die 
unsere Fehler umgehend bestrafen. Teilweise richtig 
gute Entwicklungsschritte der Truppe als Ganzes aber 
auch individuell, dann jedoch schwache Phasen (zu 
inkonstant), die eine Klasse tiefer nicht zur Geltung 
kommen.

Des Weiteren mussten wir teilweise auf 5 Stamm-
kräfte verzichten, das ist schwer für einen Dorfverein 
zu kompensieren, wir versuchen unbedingt somit auch 
jüngere Spieler vermehrt Luft schnuppern zu lassen…

Gute Besserung insbesondere an René Friedrichsen, 
der nach langer Reha tatsächlich in der Vorbereitung 
sich erneut schwer verletzt hat. Du wirst ganz be-
stimmt wiederkommen und wir freuen uns, dass Du 
Schella und Tim als Co-Trainer so klasse unterstützt.

Aber diese Grundsatzdiskussion führen wir nicht, 
wir brennen und geben alles füreinander. Diese Chal-
lenge Abstiegskampf mit dann wegweisenden Spielen 
reizt uns und hoffentlich auch alle unsere Fans �🏻�🏻

Das Spiel gegen den Ahrensburger TSV ist genau-
so ein Spiel. Wir kennen diesen Hamburg-Meister und 
Aufsteiger bisher nicht, werden alles reinhauen um die 
ersten Punkte einzufahren.

Die letzten Spiele war die Halle gut gefüllt , also 
erscheint rechtzeitig zu dieser Sonnabend-Primetime.

Wir freuen uns gemeinsam aktuell diese Phase mit 
Euch zu durchschreiten und wir hoffen auf Eure laut-
starke Unterstützung. 

Ebenfalls bitte um zahlreiche Teilnahme im Fanbus 
am 02.10.26 zum Auswärtsspiel gegen den Vizemeis-
ter der letzten Saison Holsteinische Schweiz….

Mit sportlichen Grüßen,
Michael Gerstenberg
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51. HERREN MANNSCHAFTSKADER    UNSER GEGNER

DER KADER
Ahrensburger TSV
Die Handballabteilung des Ahrensburger TSV 
(ATSV) gehört mit rund 430 Mitgliedern und 
ca. 25 am Spielbetrieb teilnehmenden Mann-
schaften zu den aktivsten Sparten des schleswig-holsteinischen Tradi-
tionsvereins.Das Aushängeschild der Abteilung – die 1. Herren – feierte 
in der vergangenen Saison 2025/26 die Hamburger Meisterschaft in 
der Oberliga und schaffte damit unter Trainer Tim Laveaux den viel 
umjubelten Aufstieg in die Regionalliga Nord (Saison 2026/27).

1. Herren: Nach dem Titelgewinn in der Oberliga (39:9 Punkte in der 
Vorsaison) startete das Team Ende August 2026 hochmotiviert in das 
Abenteuer Regionalliga. Ihre Heimspiele tragen die Männer am liebsten 
vor vollen Rängen in der legendären Heimgartenhalle aus.

Quelle: https://www.atsv.de/handballabteilung

2 Thilo Saß
3 Max Ehrentraut
4 Robin Samusch
5 Mario Reuter
9 Tim Niklas Robinson
10 Tobias Kahl
12 Christian Lamprecht
13 Jesper Erik Meyer
14 Jascha Deeken
15 Daniel Schulz
19 Joshua Gertz
21 Finn Bohnsack
26 Christian Cornehl
27 Nils Himmelsbach
77 Paul Rouven Dargel

Trainer:
Tim Laveaux
Michael Repky
Lukas Laveaux
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MMIITT  DDRR..  MMEEDD..  TTHHOOMMAASS  GGEEOORRGGII  
Facharzt für Orthopädie

Ein Vortrag rund um die 
Halswirbelsäule, über die Entstehung 
von Nackenschmerzen und 
Therapiemöglichkeiten.
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7   HEINOS SIEBENMETER
4 Spiele, null Punkte und 

in allen Spielen insbesonde-
re zum Ende der Spiele hin 
immer klar unterlegen gewe-
sen (trotz kämpferischer Ein-
stellung). Willkommen in der 
Handball Regionalliga! 

Immerhin spielten wir bis-
her gegen Mannschaften, die 
am Ende der Saison in der 
oberen Tabellenhälfte ein-
laufen werden. Mitaufsteiger 
HSG Holsteinische Schweiz 
ist derweil furios in die Saison 
gestartet und holte sagen-
hafte 6:2 Punkte, u.a. gewann man auswärts 
beim TSV Hürup (da muss man erstmal gewin-
nen) mit unserem EX Spieler Paje Krämer, der 
sich immerhin 14 mal in der Torschützenliste 
eintragen konnte. 

Dagegen traf Veith Steinberg schon 21 mal 
und das eine Klasse höher. Bisher eine starke 
Saison von Veith. Weitere Torschützen waren 
für uns bisher Bimmi (15 x Treffer), Pascal (13 
x Treffer), Niklas (13 x Treffer) und Thore (11 
x Treffer), die zweistellig genetzt haben. 

Heute kommt mit dem Ah-
rensburger TSV ein weiterer 
Aufsteiger zu uns in die Halle, 
der ebenfalls wie wir alle seine 
Spiele teils sehr deutlich ver-
lor: 17:38, 22:43, 17:36 und 
24:29. 

Ohne den Gegner genau zu 
kennen, müssen wir konstatie-
ren, dass wir diesmal nicht als 
klarer Außenseiter ins Spiel ge-
hen. Klar ist, alles andere als 
ein Heimsieg wäre nicht nur 
eine weitere Niederlage son-
dern ein Nackenschlag von dem 

wir uns nicht so schnell erholen dürften. Da-
her ist ordentlich Druck auf dem Kessel. Ver-
lieren wir wieder, können wir gleich die weiße 
Fahne hissen und die rote Laterne werden wir 
dann höchstwahrscheinlich über einen länge-
ren Zeitraum nicht mehr los. 

Zudem hat ein weiterer möglicher Abstiegs-
kandidat der HT Norderstedt beim MTV Lübeck 
(wo wir klar verloren haben) auswärts beide 
Punkte eingeheimst – das auch noch habe ich 
gedacht. Somit sind wir schon ganz am Anfang 
der Saison in der Defensive und müssen drin-
gend punkten. 

Mutmacher ist die Tatsache, dass unsere 
Mannschaft immer alles gibt und niemals auf-
steckt. Daher bin ich zuversichtlich, dass wir 
dem Druck stand halten und ein gutes Spiel 
machen werden. Jede gelungene Abwehr- und 
Angriffsaktion zählt. Nicht lange ärgern über 
nicht so gelungene Aktionen sondern sofort 
wieder Focus auf den weiteren Spielverlauf. 

Das gilt auch für unser treues Weddingstedter 
Publikum, was auch dann noch klatscht, wenn 
die Mannschaft aussichtslos hinten liegt. 

Im letzten Heimspiel gegen den THW Kiel 2 
gabs sehr positive Rückmeldungen zu unsere 
Stimmung in unserem Wohnzimmer. Das ist 
doch sehr cool. Fangen wir heute an, dass wir 
nicht nur uns selbst feiern (wir Fans), sondern 
auch die Mannschaft feiern können (unsere 
Jungs)! 

Lets Go 
Eurer Hallenonkel 
Heino Wulff
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NACHBERICHT 11.09.2026
TSV Weddingstedt vs. THW Kiel II am 
11.09.2026 - 34:43 (16:19)

THW-Reserve eine Nummer zu schnell – 
Wir halten lange dagegen

Mit viel Vorfreude und durchaus berechtigten Hoff-
nungen gingen wir in unser Heimspiel gegen die zweite 
Mannschaft des THW Kiel. Da die Gäste ihre ersten bei-
den Saisonspiele verschoben hatten, war die Mannschaft 
für uns im Vorfeld noch eine große Unbekannte. Dement-
sprechend schwer war einzuschätzen, was uns erwarten 
würde – und so rechneten wir uns durchaus etwas aus.

Der Start in die Begegnung hätte kaum 
besser laufen können. Bereits innerhalb der 
ersten Minute gingen wir mit 2:0 in Füh-
rung. Schnell entwickelte sich jedoch ein 
offener und vor allem extrem temporeicher 
Schlagabtausch. Die Kieler zeigten früh, 
was an diesem Tag ihre größte Stärke sein 
sollte: Geschwindigkeit. Egal ob über die 
erste oder zweite Welle oder die schnelle 
Mitte – der THW drückte permanent aufs 
Tempo und bestrafte nahezu jeden Mo-
ment, in dem wir nicht schnell genug zu-
rückkamen.

Trotzdem hielten wir zunächst hervorra-
gend dagegen. Über 4:4 blieb die Begeg-
nung ausgeglichen, auch beim 9:9 war wei-
terhin alles völlig offen. Besonders offensiv 
fanden wir immer wieder gute Lösungen 
und kamen gegen die Kieler Defensive zu 
zahlreichen klaren Torchancen. Das Prob-
lem lag vielmehr darin, dass wir uns nach 
unseren eigenen Treffern kaum über ein Er-
folgserlebnis freuen konnten, weil der Ball teilweise nur 
wenige Sekunden später bereits wieder in unserem eige-
nen Tor lag. Ein geordnetes Sechs-gegen-Sechs-Abwehr-
spiel kam dadurch nur selten zustande.

Erst beim 10:13 in der 18. Minute mussten wir erst-
mals einen Rückstand von drei Toren hinnehmen. Doch 
unsere Mannschaft ließ sich davon nicht beeindrucken, 
kämpfte sich zurück und blieb in Schlagdistanz. Spätes-
tens beim 16:16 in der 27. Minute war wieder alles mög-
lich.

In den letzten Minuten vor der Pause leisteten wir uns 
dann allerdings eine kurze Schwächephase. Drei Gegen-
treffer in Folge sorgten für das 16:19. Zwar konnten wir 
noch einmal auf 17:19 verkürzen und hatten anschlie-
ßend durch einen Tempogegenstoß sogar die Möglichkeit, 
mit nur einem Treffer Rückstand in die Kabine zu gehen. 
Die Chance blieb jedoch ungenutzt – und wie so oft an 
diesem Abend schlug Kiel sofort zurück. Mit einem wei-
teren schnellen Gegentor ging es beim torreichen Stand 
von 17:20 in die Halbzeitpause.

Auch nach dem Seitenwechsel hielten wir zunächst 
weiter dagegen und konnten die ersten Minuten ausge-
glichen gestalten. Danach erhöhte die junge Kieler Mann-
schaft jedoch noch einmal das Tempo. Über 19:25 setzte 
sich der THW immer weiter ab und hatte beim 21:32 be-
reits einen deutlichen Vorsprung herausgespielt.

Positiv war jedoch, dass unsere Mannschaft sich trotz 
des klaren Rückstands nicht hängen ließ. Wir besannen 
uns noch einmal auf unsere Stärken, spielten konzent-
rierter und konnten zumindest die Schlussviertelstunde 

wieder ausgeglichen gestalten. An der deutlichen Nieder-
lage änderte dies allerdings nichts mehr. Am Ende stand 
ein verdienter 43:34-Erfolg für die Reserve des Bundes-
ligisten auf der Anzeigetafel.

Das Spiel zeigte uns deutlich, auf welchem Niveau der 
THW Kiel II unterwegs ist. Die Gäste waren an diesem 
Tag schneller, beweglicher und spielerisch weiter als wir. 
Nachdem wir vor der Partie aufgrund der fehlenden Ver-
gleichsmöglichkeiten durchaus auf eine Überraschung 
gehofft hatten, wurde schnell deutlich, dass diese junge 
Kieler Mannschaft vermutlich weit oben in der Regional-
liga mitspielen wird und aktuell nicht unser eigentlicher 

Gradmesser ist.

Für uns gilt es deshalb, den Blick wei-
ter nach vorne zu richten. Einfacher wird 
die kommende Aufgabe allerdings zunächst 
nicht: Im nächsten Auswärtsspiel wartet 
mit der HSG Ostsee einer der großen Ti-
telfavoriten der Liga. Auch dort werden wir 
alles investieren und versuchen, uns wei-
terzuentwickeln.

Spätestens danach soll es dann aber so 
weit sein: Im folgenden Heimspiel gegen 
Mitaufsteiger Ahrensburg wollen wir uns 
endlich für unseren Aufwand belohnen und 
die ersten beiden verdienten Punkte der 
Saison einfahren.

TSV Weddingstedt: Sören Schacht (1), 
Steven Christiansen (1), Tobias Giesecke, 
Pascal Fisahn (6), Marco Schulz (3), Ben-
dix Albrecht, Willem Wartenberg (1), Emil 
Wartenberg, Lasse Schmidtke (6/2), Thore 
Jess (2) Veith Steinberg (7), Niklas Schacht 

(7), Jonas Blender, Paul Ohlen, Finn-Ove Ernecke, Mathis 
Rahtjens

Von Thorsten Schella



aschinger-unternehmensgruppe.de
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NACHBERICHT 20.09.2026

HSG Ostsee vs. TSV Weddingstedtt am 
20.09.2026 - 31:23 (15:12)

Starker Auftritt beim Topfavoriten – wir 
verkaufen uns teuer an der Ostsee

Am vergangenen Sonntag machten wir uns erneut auf 
den Weg an die Ostsee. Diesmal wartete allerdings eine 
ganz besonders schwere Aufgabe auf uns: Mit der HSG 
Ostsee ging es zum Absteiger aus der 3. Liga und abso-
luten Topfavoriten der Regionalliga.

Entsprechend realistisch war unsere Zielsetzung vor 
der Begegnung. Wir wollten uns beim Favoriten keines-
falls abschlachten lassen, die Partie möglichst lange of-
fenhalten und die HSG so lange wie möglich ärgern. Und 
genau das gelang uns über weite Strecken richtig gut.

Von Beginn an waren wir hellwach. Zwar leisteten wir 
uns in den ersten Minuten einige technische Fehler, die 
die Gastgeber sofort bestraften, davon ließen wir uns je-
doch nicht aus der Ruhe bringen. Beim 3:3 waren wir 
endgültig in der Begegnung angekommen und zeigten, 
dass wir an diesem Nachmittag keineswegs nur zum Zu-
schauen angereist waren.

Unser Matchplan ging dabei sehr gut auf. Im Angriff 
wollten wir geduldig spielen, lange Angriffe aufziehen 
und dadurch gleichzeitig verhindern, dass Ostsee sein 
gefürchtetes Tempospiel entwickeln konnte. Denn gerade 
über die erste und zweite Welle gehört die HSG sicher-
lich zu den stärksten Mannschaften der Liga. Dement-
sprechend lag ein großer Fokus auf einem schnellen und 
konsequenten Rückzugsverhalten – und genau das funk-
tionierte über weite Strecken hervor-
ragend.

Im weiteren Verlauf musste zu-
nächst ein Spieler der Gastgeber nach 
einem Gesichtstreffer mit der Roten 
Karte vom Feld. Wirklich profitieren 
konnten wir davon allerdings nicht, da 
Lasse in derselben Situation eine Zeit-
strafe erhielt und sich die Überzahlsi-
tuation damit zunächst erledigt hatte.

Nach und nach gelang es der HSG, 
sich etwas abzusetzen. Der Favorit er-
spielte sich erstmals einen Vorsprung 
von drei Treffern, doch wir hielten wei-
ter dagegen und ließen die Partie nicht 
aus der Hand gleiten. Ärgerlich wurde 
es für uns kurz vor beziehungsweise 
im weiteren Verlauf der ersten Hälf-
te noch einmal, als auch Lasse nach 
einem Gesichtstreffer die Rote Karte 
sah. Ob beide Platzverweise zwingend 
notwendig waren, darüber lässt sich 
sicherlich diskutieren – zumindest war 
die Linie auf beiden Seiten dieselbe.

Für uns wog der Ausfall allerdings 
schwer. Mit ohnehin schon dezimier-
tem Kader fehlte uns fortan eine wich-
tige Stütze und Alternative im Rückraum. Trotzdem lie-
ßen wir uns auch davon nicht beirren und gingen lediglich 
mit einem Drei-Tore-Rückstand in die Halbzeitpause.

Auch nach dem Seitenwechsel wollten wir an unserer 
Spielweise festhalten und die Begegnung so lange wie 

möglich offen gestalten. Ostsee konnte seinen Vorsprung 
zwar langsam vergrößern, wirklich abschütteln ließen wir 
uns jedoch lange Zeit nicht. Selbst in der 50. Minute beim 
Stand von 26:21 waren wir noch in Schlagdistanz.

In dieser Phase wäre sogar noch etwas mehr mög-
lich gewesen. Mehrfach hatten wir die Gelegenheit, den 
Rückstand weiter zu verkürzen, doch ausgerechnet bei 
einigen möglichen Tempogegenstößen fehlte uns die nö-
tige Genauigkeit. Die Pässe kamen nicht beim Mitspieler 
an und die Chancen, noch einmal zusätzlichen Druck auf 
die Gastgeber auszuüben, blieben ungenutzt.

So konnte die HSG Ostsee in der Schlussphase ihre 
Qualität noch einmal ausspielen und das Ergebnis letzt-
lich deutlicher gestalten, als es der Spielverlauf lange 
Zeit vermuten ließ. Am Ende stand ein 31:23-Heimsieg 
für den Favoriten auf der Anzeigetafel.

Der Sieg der HSG geht natürlich völ-
lig in Ordnung. Trotzdem können wir mit 
unserem eigenen Auftritt absolut zu-
frieden sein. Wir haben vieles von dem 
umgesetzt, was wir uns vor der Partie 
vorgenommen hatten, haben gegen eine 
Mannschaft mit ganz anderen Ambitio-
nen lange dagegengehalten und uns kei-
neswegs versteckt.

Veit überzeugte mit sieben Treffern, 
Mathis zeigte im Tor eine starke Leistung 
und auch unsere Abwehr präsentierte 
sich über weite Strecken sehr ordent-
lich. Vor allem Einstellung, Rückzugsver-
halten und Disziplin im Angriff waren ein 
klarer Schritt in die richtige Richtung.

Dass die Punkte bei der HSG Ost-
see hängen würden, war sicherlich kei-
ne Überraschung. Viel wichtiger ist nun 
das, was vor uns liegt: Am kommenden 
Samstag empfangen wir mit Ahrensburg 
einen Mitaufsteiger zum Heimspiel. Dort 
gilt es, an die gute Leistung von der Ost-
see anzuknüpfen, alles auf die Platte zu 
bringen und endlich die ersten beiden 
Punkte der Saison einzufahren.

TSV Weddingstedt: Marvin Hölk, Sö-
ren Schacht (2), Veith Steinberg (7), Steven Christian-
sen (2),  Willem Wartenberg (1), Lasse Schmidtke (4/3), 
Thore Jess (2), Lasse Rahtjens (1), Niklas Schacht, Jonas 
Blender, Finn-Ove Ernecke (2), Mathis Rahtjens

Von Thorsten Schella
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Unsere Heimatexperten in den Banken vor Ort oder bei Schwäbisch Hall bringen Sie in die  
eigenen vier Wände. Und das seit über 90 Jahren. www.schwaebisch-hall.de/kontakt

Planbar und sicher.
Mit Bausparen raus aus der Miete. Wir zeigen, wie’s geht.

Ins Eigenheim mit Auslauf.

Raus hier!

Bezirksleiter Florian Lübke
Heider Str. 20a, 25785 Nordhastedt
Mobil 01522 2687035
florian.luebke@schwaebisch-hall.de

Vertrauen zahlt sich aus.
Ihre VR Bank steht an Ihrer Seite. Gestern, heute und morgen sind wir für 
Sie da. Als Mitglied schenken Sie uns zusätzliches Vertrauen, für das wir 
uns mit einer besonderen Förderung bedanken. Alle Mitglieder-Vorteile 
auf einen Blick: vr-shm.de/mitgliedschaft

Wir machen den Weg frei.

VR Bank
Westküste

Niederlassung der 
VR Bank Schleswig-Holstein Mitte

W 32 2
r2
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13   BILDER 1. HERREN VS. THW KIEL 2
von Malte Schröder
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Sparkasse

Mittelholstein AG

Mehr Power für den
Sport in unserer Region.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Wir wissen: Sport macht stark, 
fördert Teamgeist und bringt 
Menschen zusammen. 

Mit unserer Unterstützung 
tragen wir dazu bei, dass 
sportliche Leidenschaft überall 
gelebt werden kann.
Gemeinsam machen wir den 
Unterschied.

dithmarscher.de

Im Herzen
Urtyp.
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15   REGIONALLIGA NORD

DIE TABELLE

DER SPIELTAG
Link zu den 
Tabellen

Die Handball-Regionalliga Nord bildet seit 
ihrer Wiedereinführung zur Saison 2024/25 
die vierthöchste Spielklasse im deutschen 
Handball-Ligensystem für Mannschaften 
aus Hamburg und Schleswig-Holstein. Sie 
löste die alte Oberliga Hamburg/Schles-
wig-Holstein ab. 

Eckdaten zur Regionalliga Nord 
(HRN)

•	 Organisation: Gemeinsam 
organisiert durch den Ham-
burger Handball-Verband 
und den Handballverband 
Schleswig-Holstein.

•	 Modus: 14 Mannschaften 
im klassischen Jeder-gegen-
jeden-System mit Hin- und 
Rückrunde.

•	 Aufstieg: Der Meister steigt 
direkt in die 3. Liga (Män-
ner) auf. 

Rückblick auf die Saison 
2025/2026

In der im Mai 2026 zu Ende ge-
gangenen Spielzeit sicherten 
sich folgende Teams bei den 
Männern den Erfolg. 

Die zweite Mannschaft des Hand-
ball Sport Verein Hamburg 2 hol-
te überragend mit 50:2 Punkten 
den Meistertitel. Dahinter folg-
ten der TSV Hürup und der TSV 
Ellerbek. Absteiger in die Ober-
ligen waren der Rellinger TV, HT 
Norderstedt und der TSV Krons-
hagen, während die HSG Marne/
Brunsbüttel auf ihren Startplatz 
verzichtete.

Quelle: FB MTV Lübeck
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1. DAMEN

SPIELBERICHT

TSV Weddingstedt vs. TSV Hardebek I  am 
19.09.2026 - 44:21(22:9)

Erfolgreicher Heimauftritt gegen 
den TSV Hardebek!
Gegen den TSV Hardebek erwischten wir einen richtig 
starken Start und konnten uns bereits innerhalb der ers-
ten fünf Minuten mit 5:0 absetzen. Auch danach ließen 
wir nicht nach und bauten unseren Vorsprung bis zur 16. 
Minute auf 14:5 aus.

Bis zur Halbzeit spielten wir konzentriert weiter und gin-
gen mit einer deutlichen 22:9-Führung in die Pause. 
Auch nach dem Seitenwechsel blieben wir konsequent 
und ließen keinen Zweifel daran aufkommen, wer heute 
das Spiel bestimmen würde. Am Ende stand ein überzeu-
gender 44:21-Heimsieg auf der Anzeigetafel.

Besonders erfreulich war, dass wir durch die Bank weg 
alle voll im Spiel waren. Viele Abläufe, die wir im Trai-
ning geübt haben, klappten richtig gut. In der Abwehr 
standen wir stabil und vorne haben wir immer wieder 
schön durchgespielt, bis die letzte freie Spielerin gefun-
den wurde.

Hervorheben müssen wir heute Leni Bock und Beke Mol-
denhauer, die beide sehr stark aufspielten und sich be-
sonders treffsicher zeigten. Außerdem feierte Yale heute 
ihr Debüt und konnte dabei direkt einen richtig erfolgrei-
chen Einstand feiern! 
An der einen oder anderen Stelle haperte es noch etwas 
an der Absprache oder in neuen Konstellationen im An-
griff. Das konnten wir aber gut auffangen – und am deut-
lichen Ergebnis änderte das ohnehin nichts.

Auch hinten im Tor konnten wir uns heute auf Nina Peetz 
verlassen, die richtig stark gehalten hat. Und auch Sünje 
Wiedemann konnte sich heute noch im Spiel beweisen. 

Unterm Strich: ein tolles Spiel, eine starke Mannschafts-

leistung und vor allem richtig viel Spaß auf der Platte! So 
darf es gerne weitergehen.

Leni Aaltje Bock (9), Beke Moldenhauer (8), Emily So-
phie Neumann (6), Yale Kristin Kosmin (5), Aenna Ma-
rieke Eckermann (4), Paula Marie Brandenburg (3), Nele 
Dohrn (3), Nicole Rothländer (3), Yvonne Rothländer (2), 
Stine Sothmann (1), Sünje Wiedemann, Judith Ohlen, Pia 
Trillhaase, Finja Noreiks, Nina Madleen Peetz

Offizielle: Julius Buldmann, Nils Heiden, Beeke Hoff-
mann, Levke Papenfuß, Sofie Schacht

Von Aenna Eckermann
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2. DAMEN 

von Jette Oland

Zwei Siege in Folge 
Nach der Auftaktniederlage in eigener Halle haben wir die richtige Antwort gegeben und konnten in den vergangenen 
beiden Spielen direkt zwei Siege einfahren.

Zunächst ging es für uns auswärts gegen die HSG Fockbek/Nübbel/Alt Duvenstedt III. Von Beginn an waren 
wir hellwach, gaben den Ton an und konnten unser Spiel konsequent durchziehen. Bereits zur Halbzeit erspielten 
wir uns einen komfortablen 18:11 Vorsprung. Auch nach der Pause ließen wir nicht nach und brachten die Führung 
souverän ins Ziel. Mit einer starken Offensivleistung und einer geschlossenen Mannschaftsleistung belohnten wir uns 
am Ende mit einem deutlichen 40:27 Auswärtssieg.

Anschließend stand der nächste Heimspieltag auf dem Programm. Nachdem bereits die 1. Damen und die 2. Her-
ren ihre Spiele gewinnen konnten, wollten auch wir den perfekten Heimspielsamstag komplett machen. Gegen die 
HG Owschlag-Kropp-Tetenhusen III fan-
den wir zunächst nur schwer in die Partie und 
gerieten früh in Rückstand. Doch ab der 17. 
Minute platzte der Knoten: Wir kämpften uns 
zurück, eroberten die Führung und übernah-
men zunehmend die Kontrolle über das Spiel. 
Bis zur Halbzeit konnten wir uns mit einem 
starken Lauf auf 15:8 absetzen. Auch in der 
zweiten Hälfte hielten wir den Druck hoch und 
machten mit viel Kampfgeist und einer ge-
schlossenen Teamleistung den 34:18 Heim-
sieg perfekt.

Damit haben wir nach der Auftaktniederlage 
zwei Spiele in Folge gewonnen und ordentlich 
Selbstvertrauen gesammelt. Diesen Schwung 
wollen wir nun mitnehmen, weiter gemeinsam 
an uns arbeiten und auch in den kommenden 
Spielen alles auf der Platte geben.

Wir bedanken uns bei allen, die uns bisher von 
der Tribüne aus unterstützt haben, und freuen 
uns, auch bei unseren nächsten Spielen auf 
euch zählen zu können!  💙♡
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192. DAMEN 2. HERREN

von Paul Ohlen

TSV Weddingstedt vs.SG Dithmarschen Süd I am 19.09.2026 - 33:25

+++ Zweiter Sieg 💙♡+++
In unserem zweiten Heimspiel konnten wir uns mit 33:25 gegen Ditmarschen Süd durchsetzen und damit den zwei-
ten Sieg der Saison einfahren.

Insgesamt zeigten wir eine gute Leistung und konnten vor allem offensiv immer wieder Akzente setzen. Zwar schli-
chen sich zwischendurch noch einige technische Fehler ein, insgesamt hatten wir das Spiel aber gut im Griff. Kurz 
vor der Halbzeit hatten wir eine kleine Schwachephase, sodass Ditmarschen Süd noch einmal bis auf ein Tor heran-
kommen konnte. Trotzdem gingen wir mit einer 17:13-Führung in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel fanden wir wieder gut ins Spiel und konnten unsere Führung kontinuierlich ausbauen.
Auch defensiv standen wir über weite Strecken ordentlich und ließen nur 25 Gegentore zu.
Am Ende stand ein verdienter 33:25-Heimsieg 
auf der Anzeigetafel - und damit konnten wir 
unseren zweiten Sieg einfahren.

Vielen Dank an Dithmarschen Süd für das faire 
Spiel!

Nächste Woche Sonntag geht es auswärts dann 
gegen Neumünster weiter... �🏻 �🏻
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3. HERREN
Statistiken nach dem Spieltag 1

biancahoppe
Steuerberaterin

Bianca Hoppe
Steuerberaterin

Peter-Göttsche-Str. 1 • 25712 Burg
Telefon: 04825-2361 • Fax: 04825-8525
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Von Finja Noreiks

HSG Tarp Wanderup - TSV Weddingstedt
am 12.09.2026 - 35:26

Bis zur Halbzeit konnten wir noch richtig gut mit den 
Gastgeberinnen mithalten und waren voll im Spiel. Nach 
der Pause waren die Gastgeberinnen dann leider zu stark 
und konnten sich immer weiter absetzen.

Trotzdem haben wir nie aufgegeben, bis zum Schluss ge-
kämpft und als Team alles reingeworfen! Auch wenn der 
Endstand mit 35:26 nicht das ist, was wir uns gewünscht 
haben, hat das Spiel mega viel Spaß gemacht und wir 
nehmen einiges daraus mit.

Jetzt heißt es: Kopf hoch, weitermachen und beim nächs-
ten Spiel wieder Vollgas geben!

TSV Weddingstedt vs. MTV Gelting I 
am 20.09.2026 - 28:28

Nach einem durchwachsenen Spiel freuen wir uns über 
den nächsten Punkt in der Oberliga. Wir starteten moti-
viert ins Spiel, stellten von Beginn an eine gute Abwehr, 
machten aber im Ballbesitz viel zu viele technische Feh-
ler.

Dadurch gingen wir leider mit einem Tor Rückstand 
(12:13) in die Halbzeitpause.

Die zweite Halbzeit verlief zunächst gar nicht nach Plan, 
sodass wir zwischenzeitlich mit 4 Toren zurücklagen. Ab 
der 50. Minute haben wir dann aber Moral bewiesen und 
das Spiel gedreht. Für einen Sieg hat uns vor allem die 
Cleverness im Angriff gefehlt. Aber auch heute hatten 
wir wieder richtig gute Phasen, auf die wir in den nächs-

ten Wochen auf jeden Fall aufbauen wollen. Am Ende 
müssen wir uns mit einem 28:28 zufriedengeben.

Besonders hervorzuheben sind heute Leo Grossmann 
und Stine Sothmann, die mit ihrer Leistung in der Ab-
wehr und im Angriff maßgeblich zum Punktgewinn bei-
getragen haben.

Außerdem konnten wir uns heute vorm Spiel persönlich 
mit einem kleinen Präsent bei unseren Sponsoren Nordic 
Feed, Schümann Rental und Itzehoer Versicherungen be-
danken, die uns für diese Saison mit neuen Trikots aus-
gestattet haben - DANKESCHÖN!!
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UNSERE HYMNE

Aus Weddingstedt der 
TSV
Aus Weddingstedt der TSV, der tritt auf in 
weiß und blau.
Beim Gegner werden die Haare grau - 
aus Weddingstedt der TSV.
Aus Weddingstedt der TSV - HSG heißt´s 
ganz genau.
Stimmung gibt es hier für lau - aus Wed-
dingstedt der TSV

REFRAIN:
Aus Weddingstedt der TSV - 
aus Weddingstedt der TSV -
aus Weddingstedt der TSV - 
aus Weddingstedt der TSV.

Ihr kriegt uns nicht, könnt uns nicht ver-
arschen.
Wir stehen hier, im Herzen von Dithmar-
schen.
Wir sind der Block, die Meute und der 
Mopp.
Wir hams nicht nur im Arm, wir haben´s 
auch im Kopp.

Unschlagbar, unglaublich, so wunderbar,
egal wo ihr auch hinwollt, wir waren 
schon vorher da.
Versucht bitte nicht, euch mit uns zu 
messen.
Gar nicht erst mit anfangen, bitte schnell 
vergessen.

Aus Weddingstedt der TSV, ob Pahlen 
oder in Passau,
eindrucksvoller Punkteklau - aus Wed-
dingstedt der TSV.

Aus Weddingstedt der TSV, macht dich 
frisch sowie zur Sau -
clever, plietsch und ziemlich schlau: aus 
Weddingstedt der TSV.

Text: NOTHAHN

Weddingstedt 
Schlachtgesänge Song 
Weddingstedt, oh, oh, oh ohoh, 
zweite Halbzeit, oh,oh, ohoho, 
seid ihr bereit?

Oh, oh, ohohoho, erste Herren jetzt
Ohohohoho TSV ohoh vorwärts hey in weiß und 
blau wir drehn jetzt auf.
Weddingstedt macht richtig Lärm ohohohoho TSV 
dafür rollen holen wir den Sieg „Jetzt“

Ohohohoho TSV hey, hey vorwärts hey in weiß 
und blau, wir drehn jetzt auf.
Weddingstedt macht richtig Lärm ohohohoho 
TSV wir rollen holen wir den Sieg
Ball in der Hand, Tempo rein, unser Wohnzimmer 
brennt im Feuerschein.

Abwehr steht wie ne Wand aus Stein, hier kommt 
heut keiner einfach rein.
Pass nach vorn, Wurf ins Netz, Bähm, Tor, unser 
Wohnzimmer bebt, jetzt Bank springt auf.
Alle schrein, so muss ein Heimspiel sein so muss 
das sein.

Wir sind Eure Fans wir treiben Euch an, los Jungs 
los jetzt zeigt was ihr könnt, kommt ran.
Kämpft für jeden Ball, gebt alles heut, doch wir 
schrein Euch heut zum Sieg sofort Block Schlacht-
ruf,

Hinten steht ne Mauer, keiner kommt vorbei, 
unser Torwart hält sie alle, zwei, drei, zwei, alle 
Bälle.
TSV im Tor, unbesiegbaaaar, Klatsch, klatsch 
alle mit, stampf, stampf, Schritt für Schritt noch 
lauuuter.

Eins, zwei, drei, ohoho, hey, hey, TSV, hey, hey, 
vorwärts hey in weiß und blau wir stehn zusam-
men.
Weddingstedt voran voran ohohohohohohoho TSV 
ohohohoho holn wir den Sieg

………Jetzt los…….. alle damit……Stampf, strampf, 
Schritt für Schritt, noch lauter, eins, zwei, drei
Ohohohooooho ohoho ohoho hey, hey TSV hey, 
hey, hey, vorwärts hey in weiß und blau wir stehn 
zusammen.
Weddingstedt voran voran ohohohoho TSV oho-
hohoh holn wir den Sieg!!!
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Besuchen Sie uns einfach mal im Internet !

www.bowling-heide.de
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Herzlichen Dank an 
unsere Sponsoren!

FACEBOOK INSTAGRAMM	 WEBSITE

Unsere Social 
Media Seiten 

nächste Spiele
FR. 02.10.26, 20:30 UHRFR. 02.10.26, 20:30 UHR

HSG HOLSTEINISCHE SCHWEIZ - TSV WEDDINGSTEDT  HSG HOLSTEINISCHE SCHWEIZ - TSV WEDDINGSTEDT  

SA. 10.10.26, 17:30 UHRSA. 10.10.26, 17:30 UHR
TSV WEDDINGSTEDT  - TSV ELLERBEKTSV WEDDINGSTEDT  - TSV ELLERBEK

SA. 31.10.26, 17:30 UHRSA. 31.10.26, 17:30 UHR
TSV HÜRUP I - TSV WEDDINGSTEDT  TSV HÜRUP I - TSV WEDDINGSTEDT  

SO. 08.11.26, 15:30 UHRSO. 08.11.26, 15:30 UHR
TSV WEDDINGSTEDT  - SG HAMBURG-NORD I TSV WEDDINGSTEDT  - SG HAMBURG-NORD I 


